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Kritischer Sonntag in der Reichshauptstodt
Nationalsozialistischer Aufmarsch vor oer KPD -Zentrale am Biilowplatz — Ein Blut¬

vergießen durch den Einsatz der gesamten Berliner Polizei verhütet
Berlin , 23. Jan . In der Reichshauptstadk halte man

mit großer Besorgnis dem Verlaus einer nationalsozialisti¬
schen Massenkundgebung am Sonntag enigegengesehen . Tie
Nationalsozialisten planten nämlich , ihre LA .- und LS .-Ab-
teilungcn auf dem Büloivplatz , an welchem sich bekanntlich
das Licbknechthaus . die Zentrale der KPD befindet , zu sam-
mein und von hier aus zu einer Gcdenkstcinwcihe slir Horst
Wessel zum Nikoiai -Fricdhos zu marschieren . Die KPD . sah
das als Herausforderung an und ries die Massen ihrer An¬
hänger zum Widerstand aus . Tank des Einsames der gesam¬
ten Berliner Polizei konnte der nationalsozialtstnche Auf¬
marsch planmäßig durchgcsührt werden , die Zahl der Teil¬
nehmer wird aus >8 Mi » geschätzt.

Tie Polizei hatte vor der Kundgebung den Biilowplatz
vollkommen abgeriegelt . das Liebknechthaus geräumt und die
umliegenden Hauier durchsucht , selbst aus den Tüchern stan-
den Polizeiposten , während Panzerwagen durch die angren¬
zenden Straßen fuhren und Ansammlungen verhinderten.
Gegcndcmvnstralionsversuche waren überhaupt unmöglich ge
macht , so dag sich der nakionalsoztalistische Auf . und Ab¬
marsch in vollkommener Ordnung vollzog . Zu der Arier
aus dem Lt . Nikolaisriedhof hatten alle Berliner LA .-For-
mationen sowie die stürme der Untergruppen Brandenburg-
Ost und Brandenburg -West ihre Fahnenabordnungen ent¬
sandt . Nachdem Hitler  einen Kranz niedcrgelegt Halle,
folgten weitere Kranzspenden der einzelnen Unterführer ans
Berlin und dem Reiche Unter ihnen befand sich auch rin
Kranz , der von einem Mitglied des « t a h l h e l m S im Aus-
trage des ehemaligen Kronprinzen niedergelegt wurde , eben¬
so eine Kranzspende des Prinzen August Wilhelm.

Nach dem Abmarsch der Nationalsozialisten kam eS ans
dem Biilowplatz zu Kundgebungsversuchen der Kommuni¬
sten . Tie Demonstranten wurden von der Polizei unter An¬
wendung des Gummiknüppels auseinandergetrteben . Be¬
drohlich gestaltete sich die Page vorübergehend am Richards-
platz in Neukölln und am Görlltzer Bahnhof . Hier gab es
eine gröbere Anzahl von Verletzten . In der Grünaner
Straße hatten Kommunisten mit Petroleum iibergosseue Ma-
trotzen angczündct . Aus der Kolonnenbrücke wurde der Bau
einer Barrikade versucht . Etwa l » Personen zogen vier
Müllabsuhrwagen aus die Brücke und stellten sie quer über
die strabe . Im übrigen kam eS in verschiedenen Stadtteilen
zu kommunistischen Temoiistrationsversuchen . Tie verbote¬
nen Demonstrntionözüge wurden durchweg ohne schwier ' g-
keiten ausgelöst . Nur in der Gohrmannstraße wurden die
Polizeibcamten bei der Auslösung eines etwa >500 Mann
starken ZugeS angegriffen , so dab sie von der Lchubwasie
Gebrauch machen mußten . Tabei wurden anscheinend zwei
Kvmmunlsten durch schlisse verletzt , sie wurden von den
Demonstranten svrtgeschasst . Ein Polizcibeamter wurde
leicht verletzt . In der Roscnlhaler Straße , Ecke Gohrmann,
strafe , wurde der zurzeit beurlaubte Oberwachtmeistcr

BertMidlungspIuje in Beilin
TU . Berlin , 33. Jan . Nach dem Beriagungsbeschluh des

Aeltcsteuratcs ruhten am Samstag die V - rhandlungc » zwi¬
schen den einzelnen Parteien vollständig . Es dürsten ledig¬
lich ziranglose interne Besprechungen innerhalb einzelner
Parteien stallgcsundcn haben , in denen die Lage erörtert
wurde . Alan rechnet allgemein damit , dab vor T :enslag
nichts mehr geschieht und dab dann erst von irgendeiner
Leite die Initiative zu Verhandlungen ausgenommen wird.
Bisher ist jedoch völlig unklar , von wem diese Initiative aus-
gehcu soll . Der Bcschlub des Aelleltenrates aus kurzfristige
Vertagung des Reichstages ist. wie sich hcrausslclll . unter
dein starken Truck der Wirtschaft  erfolgt , d e so¬
wohl bei der Regierung wie bei den Parteien ihren Einslub
dahingehend ausgeübt haben dürste , doch noch einmal eine
Verständigungzu versuchen.

Wie hoch ist die Neichsivohlfcihrlshllse?
TU . Berlin , 33. Jan Ter Reichssinanzminister hat mehr-

sach, zuletzt im Haushattsausschub des Reichstages, , erklärt,
dab die Wohliahrtshilfe . d ' e das Reich den Gemeinden ge¬
währe , etwa kV- 85 Prozent der Wvhlfahrtslastcn der Ge¬
meinden decke. Ter Präsident des Teutschcn Ltädletageü,
Tr . Mulert.  Hai in einem Schreiben an den Rcichssinanz-
ministcr Gelegenheit genommen , aus die Unrichtigkeit
dieser Berechnung aufmerksam zu machen . Mniert weist dar¬
aufhin , datz die amtlichen Zahlungen nur einen Teil der
Wohlsahrtserwerbslosen umfasse und dab nicht weniger
als 400000 Erwerbslose vom Reich nicht aner-
kan nt  würden , gleichwohl aber von dei^ Gemeinden unter¬
stützt werbe » müßte ». Kerner geht die Reichsregierung von

Heise,  als er ln Zivil durch die Straße ging und einem
von Kommunisten überfallenen jungen Mädchen beistehcn
wollte , durch Lungen  st iche und durch einen Stich in den
Kopf schwer verl  etzt . Ter Beamte konnte zu seiner Ver-
leidigung noch einige Schüsse abaeben , ehe ihm die Waffe ent¬
rissen wurde . Durch die Schüsse ist niemand verletzt worden.
Ter Zustand des Bcamlen ist zurzeit ernst , aber anscheinend
nicht lebensgefährlich . In der Vadstraße wurden zwei H .llcr-
mngen und ein Lchutzpolizeibcamtcr in Zivil , der znm Schutze
der Hitlcrjungen entsandt war , von ti Kommunisten über¬
fallen und verletzt.

Tie Bilanz - er Polizei.
Nach den letzten Feststellungen der Polizei sind bis zum

Abend insgesamt 08 Personen zwangsgestelll worden . Wäh¬
rend des Sonntags ereigneten sich bis 4 Uhr nachmittags 21
Ucbcrfälle ans Trupps der NSDAP . Tie Polizei mnbte
neunzchnmal einschreilen , um verbotene Temonstra : ionü,züge
ausznlösen . Im ganzen sind 23 Personen verletzt worden,
darunter drei Polizeibeamte . Tie Verletzungen sind durch¬
weg leichterer Art . Gegen 20 tthr mar im Zentrum der
Stadt eine gewisse Beruhigung elngctrelcn.

Ab TienStag . antifaschistische Woche - ln Berlin
Ans einer von der Reichstags - und LandtagSsraktion der

Kommunisten einberuirnen Prcssebesprcchnng wurde am
Sonntag abend mitgetetlt , daß die KPD . !n> Zusammen¬
hang mit der nationalsozialistischen Kundgebung vom Sonn¬
tag eine „Antifaschistische  Woche - in Berlin durch¬
führen werde . Den Auitak « toll eine Massenversammlung am
Lustgarten am kommenden Dienstag bilden.

Kommiiiiislijü ' e Ausschreilrrnoen in Köln
TU . Köln , 23. Jan . In den Nachmittagstunden dcS Sonn¬

tag rotteten sich In nichrcren Stadtteile » kommunistisch «in-
gestellte Elemente zu » » friedlichen Kundgebungen zusam-
men . In wiederholten Fällen nmbten Polizcibcamtr gegen
dle Kundgcber ein ' chrcitcn . Die Beamten wurden hierbei
mit Steinen , Brikett - usw . beworfen und tät-
lich angegriffen.  Ans besonders heiligen Widerstand
stieben die Beamten in Köln -Ehrenield , wo sich etwa -»>0
Personen ang .' sammclt hatten . Zur Abwehr der Angriffe
waren die Beamten gezwungen , van ihrer Schn biva sie
Gebrauch zu machen , wobei zwei kommunistische Personen
erheblich und zwei weitere leichter verletzt wurden . Tie Ver.
letzten wurden t» S Krankenhaus überführt.

In den späte » Abendstunden des Sonntag dauerten die
Unruhen in Köln ivcitcr an . So kam eS in der Postsirabe
wiederum zu erheblichen Ausschreitungen . Als die Polizei
einen kommunistischen Zug auslölen wollte , winde sie mit
Steinen und Briketts beworfen , tätlich angegrisken und
schließlich beschossen , woraus die Polizei ebenfalls von der
Schußwaffe Gebrauch mache » mußte . Tabei wurden vier
Personen znm Teil schwer verletzt.

c .ncin jährlichen Un .crstutzungr >au >wand von 5 >0 Rm . >e Pac-
iei aus . während der Unterstützungsoiifwand dnrch Nebenlei-
siungcn in der Krankcnfüriorge und durch den VerwaUuiigs-
aufwand jährlich 504 Rm . je Partei betrage . Außer Beirachl
gelassen seien vom Reichssinanziniiiisicr schließlich der Ge¬
nie i n d c b e t t r a g z u r K r t i e n j ü r s o r g c mit rund Mi
Millionen Rin . im Rechnungsjahr >033 und d>e Znsatzuiiter-
stützung , die die Gemeinden für Empsangcr der Ardciislv ' en-
Versicherung und Krücnsürsorge mir etwa 50 Millionen R »>.
zu zahlen haben . Tr . Mniert weist nach , daß die Geiaml-
bclasiiing der Gemeinden ans der Erwerbslokenfüriorge sich
aus 1075 Millionen Rm . beliefe , von der das bleich in> Rech¬
nungsjahr 33 nur 703 Millionen Rin . gleich 43 Prozent der
Gesamtbclastung der Gemeinden trage.

Koserneiistunn in Brünn
TU . Brünn , 33. Jan . Nach einer amtlichen Mitteilung

unternahmen i» der Nacht znm Sonntag etwa 50 Personen
einen Angriff ans die Kaserne des 43. Jnfantcrie -Regimeius
:n Brünn . Es kan : zu einer Schieberei , bei der 5 Personen
verletzt wurden . 3 davon schwer . Einer der Schwerverletzte»
narb nach kurzer Zeit . Viele Perionen wurden verha tct.

Zu dem Vorfall meidet der „Expreß " svlgcndcs : Ter Ober¬
leutnant der Reserve WlaLislaus Kobzinck kam in der letzten
Zeit mit faschistische » Kreisen ans der Umgehung von Vuko-
wic in Vcrührniig und cs gelang ihm , diese dazu zu bewe¬
gen , sich in zwei Autobussen nach Brünn zu begeben / an¬
geblich znm Schutz einer faschistischen Versammlung . In
Vrüiin aber überredete er sie z» einem Angriff ans die Ka¬
serne des 43. Insantcrie -Reglments . Einige Teilnehmer
kletterten über die rückwärtige Mauer der Kaierne und ent-
waisneten die Hauptwache des HauptloreS . Li » Znalüürer

Tasies-Tpiegel
In Berlin wurden am Sonntag bei kommunistischen Demon»

strationen 33 Personen verletzt und K8 verhaftet . Auch in
Köln kam es zu blutigen Zusammenstößen , wobei dl« Po»
lizei von der Schußwaffe Gebrauch macheu mußte.

*

Am Samstag und Sonntag haben in Berlin keine Berhand»
langen zwischen den Parteien stattgesunden . Man hat an»
scheinend «ine Ruhepause bis morgen eingelegt.

«-

Mit Finnland wurde ein neues Deviseuabkommen über de«
Warenverkehr abgeschlossen.

*

Ter frühere NcichstagSabgcordnete Abel hat in einem viel
beachteten Vortrag in Paris die deutschen Rcvfsionssordc,
rungcn als Grundlage » einer Berständigung mit Franl»
reich bezeichnet.

»

Im Jahre 1932 stürzte » 82 Flugzeuge der englischen Luft,
streitkräste ab , wobei 48 Ossiziere « uü Mannschaften ge»
tötet wurden.

In einer Rebe vor dem Wiirtt . Gemeindetag in Stuttgart
erklärte Neichskommissar Gcreke » wenn Bayern , das das
Arbeitsbeschassungsprogramm besonders kritisiere , nicht
bereit lei , zn diesen Bedingungen Kredite aulznnchmcn,
dann würde sich Württemberg freuen , wenn es den baq»
rischen Anteil übernehmen könnte.

der Wache lchlug Alarm , so dab sich den Eindr .ngcnden zu¬
gleich mit den Soldaten die alarmierte Polizei entgegcnwars.
Nach kurzer Zeit wurden die Eindringlinge unschädlich ge¬
macht.

Bei dem früheren Gencralstabsches Gas da wurde am
Sonntag nachmittag eine Hausdurchiuchung vorgciioaiinen.
Äajda . der Führer der tschechischen Faschisten , niirde nicht
angelrosscn . Es wurden viele belastende Schriftstücke be-
tchiagnahmt . Das Sekretariat der tschechischen Faschisten i»
Prag wurde polizeilich geschlossen.

Keine Verjöhnnno iin Fern -Oslkonflikt
TU . Genf , 23. Jan . In den Verhandlungen dcS Neun»

zehncr -AiisschnsscS ist am SainStag etue entscheidende Wen¬
dung eiugetretcn . Ter Ausschuß hat , wenn auch noch nickt
tormell , das V e r s ö h n n n g S o e r k a h r c » zwischen
Japan und Ehtna als aussichtslos ansgeqe-
den  und beschlossen . daS Verfahren des Artikels 15 Absatz 4
des VölkerbnndSvertragcS vorziibcrrlten , nach dem der Völ¬
kerbund nnniiichr unverzüglich zu einer endgültigm Stel»
lungnnhme dcS Mand ' cluireItieilfalls gezwungen ist.

Im AnSschub lag eine amtliche Mitteilung des Japaners
Mat ' noka vor . wvnach die dein Ancid -» » am Freitag n ' ü-t»
amtlich mitgeteilten javanischen Gegensvrderuiigen a ' s die
amtlichen Vorschläge der savaiisschen Regierung anznsehcn
leien . Ter Neiinzehner -Ans ' chiiß Hai es in grober Uebercin-
stimmiing abgelehnt , zu den iapanilchen Gegenforderungen
Stellung zu nehmen . Ter Nciin .zchner -AliSschnb hat sich
iedoch aus den Standpunkt gestellt , dab daS formelle Schei¬
ter » des VersöhnilngSversahieiiS nur von der außerordent¬
lichen Völkerbiindsversaminliing iestgestettt werden könne.
Er hat leine Ausgabe dahin fcstgelegt . deir 'Bericht für die
Völkerbiindsoersammlnng über di« Einleitung dcS Verfah¬
rens nach dem Artikel >5 Absatz 4 oorznbcreite » . In der
Sitzung sind die 'Vertreter Eng ' andS und Frankreichs über¬
einstimmend in schärfster Welse für den Abschluß deS Ver-
iöhuiingSvcrfahrenS und für die Annahme des Lyt»
tonbericht eS  ringctrcten . Präsident HymanS wurde be»
auilragt , Matnivka von der Haltung dcS Ausschusses In
Kenntnis z» setze» .

In dem Bericht dcS Ncunzehner -AnSschusscs werden die
N » ü b e r b r ü ckb a r k e I « der Gegensätze  zwi ' chan
Ehina und Japan scstgcstellt und neue Vorschläge cntprc-
chend Artikel 15 Absatz 4 gemacht werden . Tie oo » einzelnen
Regierungen oorgeichiagene Anhörung der 'Vertreter Eß»
»aS im Nennzchner -AnS ' chiib winde abgelehnt . da die chiuc-
siiche Regierung dann gezwungen sc .n würde , die iapanilchen
Vorschläge amtlich abzulehnen und damit eine Verschiebung
der Verantwortung stattsinden würde . Tie last einhcit ' ic' e
Stimmung im Ausschuß ging dahin , daß siir de » kaum noch
zu vermeidenden Bruch die japanische Negierung allein vcr-
antwvrtlich zu machen sei.

Japan bleibt im Völkerbund
TN . Tokio , 23. Jan . Ter japanische KriegZministcr Araki

erklärte in einer Unterredung , selbst für den Fall , daß der
Ausschuß oder andere Völkcrbiindsinstanzcn Entschließungen
gegen Japan annchmen würden , bestehe noch keine Notwen¬
digkeit , daß Japan deshalb den Völkerbund verlasse . Tie
tapanEche Negierung könne dann andere Maßnahmen tref¬
fen , um die Entschließung nicht zu erfüllen und im Völker»
bunt » »n verbleiben.
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Aus den Reichstagsausschüssen
Ostsragcn vor dem Auswärtige » Ausschub.

TU. Berlin , 22. Jan . Der Auswärtig « Ausschuß b«S
Reichstags setzte am Samstag vormittag unter dem Vor¬
sitz des Abg. Dr . Frick <NS .) und in Anwesenheit des Ncichs-
außenministers von Neurath in vertraulicher Sitzung seine
Beratung fort. Er beschäftigte sich zunächst mit den Ostsra-
gen. Die Abstimmungen über verschieben« Anträge , die die
Lage Danzigs  zum Gegenstand hatte», wurden zurück-
gestellt. Nachdem noch die mit Oesterreich zusammenhängen¬
den Fragen - er deutschen Außenpolitik behandelt worden u>a-
ren , vertagte sich der Ausschuß aus Donnerstag , den 28. Ja¬
nuar . Dann sollen die noch aus der Tagesordnung stehenden
unerledigt gebliebenen Fragen zu Ende geführt werden. Es
handelt sich um den Schutz der deutschen Minderheiten im
Auslände , die handelspolitischeLage Deutschlands und Kolo¬
nialfragen und um eine Erörterung des fernöstlichen Kon¬
fliktes im Zusammenhang mit - cm Völkerbund.
Die Krankenversicherung vor dem Sozialpolitische» Ausschuß.

Gegen die Stimmen des Zentrums und des Christlich-So¬
zialen VolksdicnsteS wurde im Sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstages bei Stimmenthaltung der Teutschnalionalcn ein
kommunistischer Antrag angenommen, der die Rcichsrcgie-
rung ausfordert. die in der Krankenversicherung eingesührte
Krankenschein, und Nczeptgebühr auszuheben. Auf Antrag
der Sozialdemokraten wurde von derselben Mehrheit eine
Entschließung angenommen, wonach alle Vorschriften in Not-
Verordnungen aufgehoben werden sollen, die die Gewährung
von Mehrleistungen der Krankenkassen unterbinden . An¬
nahme fand auch eine nationalsozialistischeEntschließung, die
di« Familienangehörigen hinsichtlich der Ürankenkassrnlci-
stungen den Mitgliedern völlig gleichstellcn will. Ferner
ein Antrag de» Zentrums und des Volksdienstes, - er den
Reichsarbeitsminlstrr ersucht, im Einvernehmen mit den
Sp 'tzenverbändcn der Bcrsichcrungsträger Richtlinien für
«ine eingehende einheitliche Prüfung der Ge-
schästssührung der Krankenkassen  fcstzusetzen.
Diese Prüfung hat sich auch ans die Wirtschaftlichkeit der von
den Krankenkassen unterhaltenen eigenen Wirtschaftsbetrieb«
und Ausgabestellen zu beziehen.

Dr. Gereke auf dem Württ.Landgemeindetag

Die neue Arbeitslosenhilfe
Abkehr von der Dreiteilung der Unterstützungsempfänger

---> Berlin , 22. Jan . Die Neichsressorts sind gemeinsam
mit den zuständigen preußischen Ministerien und den kom¬
munalen Spitzenvcrbändcn an der Arbeit, die gesamte Ar¬
beitslosenunterstützung auf eine neue Grundlage zu stellen.
Es ist die Erkenntnis aller interessierten Kreise, baß mit
der gegenwärtigen Dreiteilung der Arbeitslosenhilfe ausge-
räumt werden muß. Der Reichskanzler hat bei seinem Re¬
gierungsantritt erklärt , daß er den Gemeinden eine
durchgreifende Entlastung  zuteil werden lasten
will. Im Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags hat man
in den letzten Tagen die Reorganisation der Arbeitslosen¬
hilfe als notwendig bezeichnet. ES liegen nunmehr Anzei¬
chen dafür vor. daß die Neichsregirrung mit dem Umbau
der Arbeitslosenhilfe gleichzeitig eine Entlastung der
Gemeinden  verbinden will, ohne daß deswegen an dem
Grundsatz der Versicherung irgend etwas geändert wird. Es
ist eher damit zu rechnen, baß die Unterstützung » -
dauer im Interesse der WohlsahrtserwerbS-
losen bei der Arbeitslosenversicherung aus¬
gedehnt  wird , eben weil die Gemeinden nach dem Plan
des Neichsarbeitsmintsters Snrup in Zukunst nicht mehr
als Träger der Arbeitslosenunterstützung in die Erschei¬
nung treten sollen.

Die Gemeinden sollen lediglich wie früher ihre Armen
und Bedürftigen betreuen. Da die Gemeinden nach der An¬
sicht der Ncichsregierung im Durchschnitt zur Arbeitslosen¬
hilfe nicht mehr allzu viel beisteuern, glaubt man daS Ziel
der Vereinheitlichung ohne Schaden für die Gemeinden er¬
reichen zu können, wenn gleichzeitig die Neichsbclhilfe, die
im vergangenen Jahr 7lXt Millionen Mark ousmachte, ge-
strichen werde. Die Neichsbeihilie  würde dann unmit¬
telbar der Arbeitslosenversicherung zugeführt werden, lieber
die technische Seite der neuen Arbeitslosenhilfe scheint im
übrige» noch keine endgültige Klarheit erzielt worben zu
sein. _

Gereke über das
Arbeilsbejchaffunasproqramm

TU. Stettin , 22. Jan . Auf der Jubiläumstagung beS Pro-
»Inzialverbandes pommerichcr Landgemeinden äußerte sich
u. a. Reichskommissar Dr . Gereke  über das Arbcitsbeschas-
fungsprogramm . Der grundsätzlichen Forderung nach einer
öffentlichen Arbeitsbeschaffung sei in dem Sofortprogramm
Rechnung getragen morden Wie stark die Sachausgaben der
öffentlichen Hand in den letzten Jahren zurückgcgangenseien,
gehe schon daraus hervor, - aß die öfsrntlichcn Ausgaben im
Haushaltsjahr 1929-90 7,8 Milliarden ausmachten, dagegen
in 1932-33 nur noch 4,1 Milliarden . Gleichlaufend sei die Zahl
der Arbeitslosen in Deutschland von IZ Millionen aus mehr
als 5H Millionen angewachsen. Kerner wolle bas Arbeits-
beschafsungsprogramm die Wiederherstellung der Kaufkraft
der Masten, die nur erreicht werden könne, wenn all« Arbei¬
ten, die die ösfentliche Han- vergebe, zu vollem Lohn durch¬
geführt würben. Denn es stehe heute ein Viertel d«r Ge-
samtbevölkcrung unmittelbar unter dem Einfluß der Arbeits-
losigkeit und diese fast 13 Millionen Menschen seien nicht
mehr kousum- und kaufkräftig. Zum Schluß sagt« Reichs-
kommiffar Dr . Gereke, daß mit der Anerkennung der Grund-
gedanken des Laudgemeindeprogramms eine erste Etappe er¬
kämpft sei, es aber noch weiter zähester Arbeit und schwersten
Kampfes bedürfen w«ide.

Bestellen Sie das »Calwer Tagblatt"!

Auf der 8. Vollversammlung des Württembergi-
schen Gemeindetages  in Stuttgart sprach Neichskom-
missar Landrat a. D. Dr . Gereke  über Arbeitsbe¬
schaffung und Sofortprogramm.  Der Arbcits-
kvmmissar wies zunächst auf die Entwickelung der öffent¬
lichen Finanzen hin. Während am 81. 1. 31 uur 27,8 Pro-
zcnt der Erwerbslosen Wohlfahrtsuntcrstützung bezogen hät¬
ten. seien es am 31. 1. 1932 53,4 Prozent gewesen. Tie Neichs-
regicrung habe sich der von den Gemeinden immer wieder
betonten Notivendigkcit der Beseitigung der Dreiteilung in
der Erwcrbslosenunterstützung nicht verschlossen. Eine in¬
terne Lastenverschicbungbringe zwar eine Teilcrleichterung,
könne aber nicht Las Gesamtprvblem lösen. Nur eine wirk-
sa m e B e kü m p s u n g - er Arbeitslosigkeit könne die öffent¬
lichen Haushalte von Reich, Ländern und Gemeinden ent-
l a ste n. Ter Deutsche Landgemeindetag habe daher positive
Vorschläge zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit gemacht, die
Grundsordcrungen des Laudgemeindeprogramms enthielten:
ösfentliche Arbeitsbeschaffung, Durchführung durch Privat¬
unternehmer und nicht durch Regiebetriebe, billige, nur durch
eine Rente zu tilgende langfristige Kredite, wobei für die
Tilgungszeit die Lebenszeit der zu erstellenden Arbeiten maß-
gebend sein soll. Bei dem großen Arbeitsgebiet des Stra¬
ßen- und Wasserbaus solle es sich nur um die Unterhal¬
tung, teilweise bereits um dir Wiederherstellung größter
volkswirtschaftlicher Werte, nicht aber um zusätzliche Arbei¬
ten handeln, denn zunächst sei das Gebot der Stunde , erst
wieder einmal die regulären Sachausgaben
der öffentlichen Hand wiederherzu st eklen.  In
diesem Punkte setze das Sofortprogramm in höhe von 500
Mtll . ^ !ein. Erfreulicherweise sei e- in kurzer Zeit gelungen,
eine Einigung über die Finanzierung des Sofortprogramms
herbcizuführcn und Richtlinien über die Durchführung auf¬
zustellen. Bei der Prüfung und Sicherung der zahlreichen
Anträge aus Kredite wird dafür zu sorgen sein, daß di« vor¬
läufig zur Verfügung stehenden Mittel möglichst dezentrali¬
siert auch aus dem Lande zum Einsatz kommen und der zur
Verfügung stehende Betrag nicht einseitig für groß« Objekte
verbraucht wird. Mit der Prüfung der ersten Anträge —
das Sofortprogramm ist bereits vier- bis fünfmal überzeich¬
net — wird noch im Januar begonnen werden. Die private
Initiative , so führte Dr . Gere !« weiter aus , wird keineswegs
ausgcsämltet. Der sogenannte Gereke-Plan ist vielmehr eine
Ergänzung des sogenannte» Papen -Programms , das allein
nicht genügt.

Am Schluß seiner Ausführungen warnte Dr . Gereke da-
vor. die Frage der Arbeitsbeschaffung, insbesondere der
öffentlichen Arbeitsbeschaffung, zu isoliert zu betrachten. Ein
einziges sofort wirksames Allheilmittel zur Behebung aller
unserer Nöt« und Sorgen in Deutschland gebe «S nicht.
Ohne Wiederherstellung der Kaufkraft der
Massen sei ein « Belebung de » Absatz « » nicht
zu erwarte ». Ohne rentable Landwirtschaft
sei auf - te Dauer aber da » jetzt so tm Vorder¬
grund de » öffentlichen Interesse » stehende
wichtige Problem der Siedlung nicht zu lösen.
Im übrigen rechtfertigen sich alle Anstrengungen der öffent¬
lichen Hand, die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen, nicht nur aus
wirtschaftlichen und sozialen, sondern auch aus höchsten staats¬
politischen Erwägungen . Kein Weg aus einer solchen Krisis
sei ganz uugesährlich. Ein« der Voraussetzungen, solche Ge¬
fahren zu mildern , sei dir Schaffung von Vertrauen in der
Ocffentlichkeit zu den geplanten Maßnahmen.

Der Rede Dr . Gerckes gingen ein Rückblick des Vorsit¬
zenden des Gcmetndetages, Bgm. H a y e r - Besigheim, auf
die 10jährige Tätigkeit des Verbandes und ein Bortrag von
Direktor Schmid vom Württ . Gemeindetag über TagcS-
fragen voraus . Tie von der Vollversammlung des Württ.
Gemctndctags vertretenen Grundsätze und zu erwartenden
Maßnahmen kamen in einer einmütig gefaßten Entschlie¬
ßung zum Ausdruck, in der es u. a. heißt:

„Die am 21. Januar 1933 tagende Vollversammlung beS
Württ . Gemeindctags begrüßt den Entschluß der Ncichsrcgie-
rung , die zur Belebung der Wirtschaft durch Notverordnung
vom 4. September 1932 elngelcitctcn, jedoch für die Be¬
hebung der auf den Arbeitslosen und den Gemeinden schwer
lastenden Arbeitsloscnnot unzulänglichen Maßnahmen durch
ein öffentliches Arbeitsbeschaffungspro-
gramm  zu ergänzen. Als besonders wertvoll wird die
Einsetzung eines Ncichskommissars für Arbeitsbeschaffung
anerkannt , der eine rasche und zweckmäßige Durchführung
der Aufgabe verbürgt . Die allgemein als unwirtschaftlich er.
kannte Dreiteilung der Arbcitsloscnfiirsorge muß endlich
nach den vom Deutschen Landgemeindetag längst gestellten
Anträgen in eine einheitliche Erwerbslosenfür¬
sorge  umgcstaltet werden. Die durch die Neichsnotncrvrd-
nung gegenüber den Gemeinden angeordncte Realste » er.
sperrvcrordnung  und Kreditsperre bei den öffentlichen
Spar , und Girokasten haben bei der engen Gestaltung de»
staatlichen Aussichtsrechts in Württemberg Sinn und Bcrech-
tigung verloren . Die Landstädte und Landgemeinden müssen
die sofortige Beseitigung der Sperrvorschriste» verlangen.
Die auf den 1. Januar 1931 burchgeführte EinheitSbcwer»
tung weist so starke Unterschiedlichkeiten in der Bewertung
der Stcuerobjekte auf, daß sie als Grundlage für die Er¬
hebung der N âlsteuern auf Grund des Stenerveretn-
heitlichungsgesetze»  abzulehncn ist." Weiter befaßt
sich die Entschließung mit der F l e i s ch ste u e r, der Er¬
mäßigung der Zinsverpflichtungcn der Neu-
Hausbesitzer  und der Hebung der Rentabilität
der Waldwirtschaft.  gs
Der SteuerverteilungSauSschnß hat seine Arbeit beendet

Wie Direktor Schmid auf der Tagung des Württ . Ge¬
meindetags mittcilte, hat der Steuerverteilungsansschuß,
der die Mittel des AusglelchSstocks verteilt , seine Arbeiten
erst am letzten Donnerstag abschließen können. Infolge de»
Anwachsens der WohlsahrtSlastcn mußte die Vorbelastung
der Kataster von 2» auf 21 Prozent herausgesetzt werde».
Dadurch werden leider eine Reihe von Gemeinden ganz
auSfalleu oder erheblich weniger erhalten . Die Beiträge
werden also gegenüber dem Vorjahr starke Abweichungen
aufweiscn. Wenn sich bei den Gemeinden Enttäuschung zeigt,
dann mögen sie die Schale ihres Zornes nicht über den Ver-
teilungSausschub auSschüttcn. Der Ausschuß hat sich ehrlich
bemüht, die vorhandenen Mittel gerecht zu verteilen . Da
die Gelder de» AuSglelchSstockS erst zum April IS"S ganz
zusammen sind, hat der Vertetlungsausschuß das Finanz¬
ministerium gebeten, mit Rücksicht auf den Bedarf der Ge¬
meinden die zu den 4 Millionen noch fehlenden 609 999
Reichsmark vorzuschteßcn, damit nicht nur Abschlagszahlun¬
gen. sondern gleich die vollen Zuschüsse ausbezahlt werde«
können. Nach dem heutigen Stand der Vorarbeiten können
die Gemeinden damit rechnen, daß sie bis Anfang Februar
in den Besitz der Mitteilungen und gleich der Gelder
kommen.

Frankreichs Luftwaffe
Die Pariser »Revue beS force» aerienneS" sRevue der

Luftstreitkräste) veröffentlicht in ihrer letzten Nummer einen
Aussatz des bekannten französischen Flieger » Kapitän
Coint - Bavarot.  Er beschäftigt sich mit den neuesten
technischen Errungenschaften der militärischen Fliegerei und
behandelt besonders breit und anschaulich daS moderne Bom¬
benflugzeug der französischen Luftflotte. Kapitän Eoint-Ba-
varot schreibt u. a.: »Das heutige Bombenflugzeug, das aus
dem Flugplatz zu seiner furchtbaren Aufgabe berettsteht, hat
eine Stundengeschwinbigkeit von 250 Kilometern und kann
Ziele in 1000 Kilometer Entfernung erreichen. (Metz—Ber¬
lin --- 600 Kilometer.) Hierbei wird mit einer Flughöhe von
rund 6000 Metern gerechne.t Das Flugzeug hat ein Ge¬
samtgewicht von 10 Tonnen . DaS Verhältnis des Gewicht»
der Bomben zum Gesamtgewichtbeträgt 40 bis KOv. H. ES
ist die Aufgabe der nächsten Zeit , KO-Tonnen -Bombenslug-
zeuge zu bauen, die tm Verhältnis zu den „kleinen" 10-Ton-
ncn-Bombenflugzeugen große Vorteile ausweisen. ES wer¬
den zwei Arten von Bomben unterschieden. Zunächst d,e
Brandbomben,  die man überhaupt nicht löschen kann,
mit einer Brandhitze von über 8090 Grad , die nur 1 bl»
5 Kilogramm wiegen. Dieses Gewicht reicht zum Durchschlag
des DacheS und der ersten Zimmerdecke. DaS 10-Tonnen-
Bombenflugzeug mit Dieselmotoren kann 2200 Kilogramm
solcher Bomben mit sich führen, da» SO-Tonnen -Flugzeug
15 500. Wenn nur ein Drittel der Bomben auf Dächer fällt
und nur 50 v. H. davon Brände erzeugen, verursachen die
Bomben eines einzigen 10-Tonnen -Flugzeugc » 440 Brände.
Zwei Geschwader zu je sieben 10-Tonncn -Flugzeugen ober
zwei 60-Tonnen -Flugzeugen können in wenigen Stunden tn
der Großstadt über 5000 Brände verursachen. Hierbei ist
angenommen worben, baß von sechs Bomben nur eine voll-
ständig ihren Zweck erreicht. Dann gibt es chemische
Bomben  tm Gewicht von 10, 20, 50, 100, 200, 1000 und
2000 Kg., die eine Gift -Gaswolke erzeugen. 9 Tonnen Bom¬
ben, gefüllt mit Kampfgasen, verursachen in einer Ausdeh¬
nung von einem Kilometer eine vollständige Vergiftung der
Atmosphäre — sie verdrängen mit ihrem Gemisch die Lust
auS den Gasten. Städte mit einem Umfang von 50 Kilo¬
metern gibt es nicht viele: 25 10-Tonnen -Flugzeuge oder
10  KO-Tonncn -Flugzeuge genügen zur Vernichtung der Zi¬
vilbevölkerung einer solchen Stadtl"

Kriegsfchuldenverhandlungen
Anfang März

Gemeinsame ErklSrnng HooverS und Rovsevelt»
TU. Washington, 22. Jan . Hoover und Noosevelt hatten

gestern eine einstündtge Konferenz. Sie geben darüber fol¬
gende gemeinsame Erklärung ab: Die britische Negierung
hat um eine Besprechung der KrtegSschuldrnfraa«
ersucht. Die Noosevelt-Ncgicrung ist bereit. Anfang März
britische Vertreter zu empfangen. E» ist selbstverständlich,
daß gleichzeitig Weltwirtschaft - Probleme  be¬
sprochen werden, an denen die Vereinigten Staaten ebenso
wie England interessiert sind. Daher ist die Entsendung
britischer WIrtschastsvertrrter gleichfalls erforderlich. Da-
Staatsdepartemcnt wird einleitende Schritte bet der briti¬
schen Negierung unternehmen.

ES verlautet , daß die Nooscvelt-Negicrung gewillt sei,
bei dieser Gelegenheit über die Zollfrage  und eine
Herabsetzung der Schutzzölle tn Austausch mit einer
Herabsetzung der KrtegSschuldenzahlungen
zu verhandeln.

Parlamenlserössnunq in Tokio
Udschida über den fernöstlichen Konflikt.

TU. Tokio, 23. Jan . Bei der Eröffnung des japanische«
Parlaments erklärte Außenminister Udschida, die Schaffung
des mandschurischen Staates sei ke i n e A n n e kt i o n chine¬
sischen Gebietes. Es handle sich vielmehr um die Schaffung
eines Staates , der von Japan politisch und wirtschaftlich voll,
kommen unabhängig sei. Die Vorwürfe gegen Japan seien
zumeist unbegründet und bewiesen, daß die furchtbare Lage
in China vollkommen verkannt werde. China befinde
sichjetztimZustan - dergrößtenAnarchie.  Tie
japanische Negierung habe auf Grund geheimer Nachrichten
festgcstellt, daß die Kuomintang große Truppenmasscn zu-
sammenziehe»um die japanischen Stellungen anzugrcifen . D«r
Lyttonbericht sei für die japanische Negierung so gut wie
unannehmbar . Ueb«r die Beziehungen zu Rußland  er¬
klärte der Außenminister , baß Japan bestrebt sei, trotz b«S
Fehlens «Ines russisch-japanischen Nichtangriffspaktes in
freundschaftlichen Verhältnissen mit Rußland zu leben. Scju-
kat hat tm Parlament im Anschluß an die Red« Udfchidas ein
Vertrauensvotum eingebracht.



Die politischen Zusammenstöße
meyien sich wieder

Saalschlachte » in Lade » und lm Erzgebirge.

I « Ossenburg kam es im Verlaus einer Versamm¬
lung der NSDAP .. «n der der ehemalige Kommunist und
jehige Nationalsozialist Älötzncr aus Hanuvvcr über das
Thema „Das wahre Gesicht Lvwjelrutzlauds " sprach, zu einer
groben Laalichlacht zwischen Mitgliedern der NSDAP . und
Kommunisten . Etwa IM Stühle wurden zerschlagen . Tic
Polizei mutzte etnschrciten und den Saal sowie die Strotze
räumen . 31 Verletzte wurden amtlich fcstgcstellt, doch bürste
die Zahl der Verletzten gröber sein.

Im Laufe einer öffentlichen Versammlung der SPD . in
Aue im Erzgebirge , die von etwa 70« Personen besucht war
und in der der Sozialdemokrat Frenzcl aus Chemnitz über
das THeina „Wer mordete den SA .-Man » Hcntsch?" sprach,
kam es . als ein nationalsozialistischer Gegenrcdncr austral.
zu einer wüsten Schlägerei mit Stuhlbeinen und Tischen, die
sich zwischen ReichSbaiincriculcn und Nationalsozialisten ab¬
spielte . Obgleich die Polizei sofort eiugriff . dauerte der
Kampf etiva eine Viertelstunde . Zahlreiche Personen wurden
verletzt.
. Nationalsozialiste « von Kommnuiste » überfalle » .

Die Kasseler SS . und LA . unternahmen abends ei >. n
Propagandamarsch nach dem nahegelegcuen Ort Wolfsangel.
Als die Nationalsozialisten in Wolssanger einmarschierten,
wurden sie plötzlich mit einem Steinhagel empfangen . Zu
gleicher Zeit stürzten mehrere hundert Kommunisten , die sich
in Gärten versteckt gehalten hatten , über die Nationalsoziali¬
sten her , so datz es zu einem schweren Handgemenge kam. Als
die Kasseler Polizei , dle den Zug begleitete » zusammen mit
den Landjäger » einschrltt . gingen die Kommunisten auch
gegen die Polizcibcamtcn tätlich vor . Dabei erhielt ein Ober-
u>achtmrister einen Messerstich in den Kops. Ferner wurden
drei Nationalsozialisten durch Stcinwürse verletzt.

Kleine polnische Nachrichten
Reichspräsident empfängt Gewerkschaftsführer . Der

Reichspräsident empfing am Samstag als Vertreter des
Bundesvorstandes des Allgemeinen Deutschen Gcivcrk-
schaftsbundeS und des Allgemeinen Freien Angestelltenbun-
bcS die Herren Leipart , Gratzmann , Eggert und Stähr zur
Entgegennahme eines Berichtes über die Notlage in der Ar¬
beiterschaft Deutschlands und gleichzeitig von Borichläqen
auf wirtschaftlichem , handelspolitischem und sozialem Gebiet.

Das ArbeitsbeschafsungSprogramm der Reichsbahn . Die
Deutsche Reichsbahn hat dem NcichSkommissar für Arbeits¬
beschaffung ein umfangreiches ArbeitsbeschafsungSprogramm
zur Prüfung vorgelegt , das einen Betrag von 15« Millio¬
nen Mark erfordern würde . Die Reichsbahn hat in ihrem
Programm u. a. die Elektrifizierung der Strecken Mägde-
burg ^ Halle und Augsburg —Nürnberg vorgesehen . Sie be-
absichtigt. diese Arbeiten vordringlich auszusiihrcn . ohne
Rücksicht darauf , welche Mittel ihr vom Neichskommissar be¬
willigt werben.

Abreise der deutschen Abordnung für die Abrüstungskon¬
ferenz . Die deutsche Abordnung für die Abrüstungskonferenz
Ist Samstag abend nach Genf abgcrrtst . Der Abordnung ist
für die Bearbeitung der Fragen des Waffenhandels und
der Massenherstellung der frühere Netchsmtnister Professor
Moldenhauer zugctcilt worden.

Scharfer chinesischer Vorstotz in Gens . Die chinesische Ver¬
tretung auf der autzcrordcntiichcn Völkerbundsversammlung
veröffentlichte eine ungewöhnlich scharfe Erklärung , in der
dem ISer Ausschub des Völkerbundes die schwersten Vor¬
würfe gemacht werden China empfinde angesichts der Hal¬
tung des 19er Ausschusses bitterste Enttäuschung und werde
jeden Vergle .ch mit Japan ablchnen . solange nicht aus¬
drücklich dle Nichtanerkennung des mandschurischen Staates
vom Völkerbund ausgesprochen sei.

Politische Kurzmeldungen
Der frühere nationalsozialistische Nctchstagsabgeordncte

Stegmann , der wegen seiner Rebellion gegen den fränkischen
Gausührer Streicher von Hitler degradiert und seines Amtes
entsetzt worden war , hatte sich daraufhin Hitler unterworfen.
Nunmehr wird mitgetcilt , datz Stegmann seine Loyalitäts¬
erklärung zurückgezogen habe , offenbar nachdem die frän¬
kischen SA .-Gruppen sich hinter ihn gestellt und ein eigenes
Freikorps Franken gebildet haben . Hitler hat Stegmann
nun aus der Partei ausgcstotzen und dessen Anhänger mit
der gleichen Strafe bedroht . — Der österreichische Bundes¬
kanzler Dr . Dollsutz erklärte im Wirtschaftsbcirat der Baue-
rischen Volkspartci in München , über die Frage der „Neu¬
tralisierung Oesterreichs " sei mit Oesterreich noch nicht ge¬
sprochen oder in irgendeiner Weise verhandelt worden . Datz
die Ocstcrrcichcr hiezu - auch nicht bereit wären , halte er für
eine Selbstverständlichkeit . — In England hat die amerika¬
nische Aufforderung zu einer Schuldenaussprache in Wa¬
shington überrascht , da man in London eine amerikanische
Initiative keineswegs erwartet hatte . — Im Autzcnmini-
sterium in Paris fand eine interne Aussprache über die
Saarsrage statt . — Der französische Staatspräsident Lebrnn
hat aus ein Zehntel seiner Amtsbczüge verzichtet . Tie Be¬
züge der srauzösischen Unlerstaatssckretäre werden um ein
Zehntel gekürzt . — Der französische Finanzausschutz hat
einen Gcgenplan gegen das Resormprogramm des Finanz.
Ministers Chcron anSgcarbeitct . — Tie Verhandlungen über
ein sranzöstsch-sowjetrussisches Handelsabkommen sollen in
den nächsten Tagen in Paris beginnen . — DaS polnische
Heer besteht nach den Angaben der Negierung aus 17995
Ossizieren , 87 999 Unteroffizieren und 211119 Mannschaften.
Nach französischem Muster sollen namentlich das Kriegsslug-
wescn, die Panzertanks und die Kriegsmarine weiter ent¬
wickelt werden . — In der spanischen Provinz Caceres sind
die sozialistischen Landarbeiter dazu kbergcgangcn , sich ge¬
waltsam die Landgüter anzucigncn . Sie rauben bas Bich
und zerstören die Bestände . — In Sevilla warfen mehrere
Extremisten zwei 19 Kg. schwere Bomben gegen das sozial¬
demokratische Volkshaus . Eine der Bomben explodierte und
richtete grotzcn Schaden an . Durch die Explosion wurden
zwei Personen schwer und 19 leicht verletzt . — Der ameri¬
kanische Senat hat eine Entschließung angenommen , die den
Präsidenten ermächtigt , die Waffenausfuhr zu verbieten . —
Wie aus Washington gemeldet wird , hat der tschechoslowa¬
kische Gesandte in Washington bei dem Staatsdepartement
vorgesprochen , um sich über die Haltung Amerikas bezüglich
der Herabsetzung der Schulden seines Landes zu erkundigen.
Er erhielt abschlägigen Bescheid.

Aus aller Welt
Festnahme einer Berbrecherbande

In Freiburg  hatte die Kriminalpolizei in Erfahrung
gebracht , daß eine Berbrecherbande einen Naubübcrfall aut
ein Grotzgeschäst zu der Stunde verüben wollte , in der die
Tageskassen der Filialen in die Zentrale gebracht werden.
Zur angcsetztcn Zeit erschienen auch zwei Männer in dem
Geschäft und verlangten den Geschäftsführer zu sprechen.
Einer von ihnen wurde vorgclaffcn , betrat mit erhobenem
Revolver den Raum und verlangte die Herausgabe der Gel-
der . In diesem Augenblick traten drei Kriminalbeamte vor
und überwältigten ihn nach kurzem Kampfe . Seine drei
Komplizen wurden gleichzeitig verhaftet.

Naubübersall ans eine » Postkrastwage « bei Köln
Ein Kraftwagen der NeichSpost wurde auf der Stratze

von Köln -Brttck nach Rath —Heumar von drei Männern,
von denen zwei Polizeiuniformcn trugen , durch rotes Licht
zum Halten gebracht . Tie Stäuber hielten den Posthclfer mit
einer Pistole im Schach, erbrachen den Kraftwagen und er¬
beuteten neben einigen Bricsbcutcln einen weiteren Beutel
mit 489 Mark Bargeld und einen mit Briefmarken im
Werte von 499 Mark.

Spreagstosfdiebstahl in Marburg.
I » Marburg wurden aus dem der Firma ArculariS ge¬

hörenden Tynamitlagcr 8 Pakete Dynamit und 2i99 Siück
Sprengkapseln gestohlen . Die Firma Arcularis ist die ein¬
zige Firma in Marburg , die Dynamit lagern darf . Das La-
zer war durch fünf Türen gesichert, die sämtlich ausgcbrvchen
waren.

Geheimer Regierungsrat verhaftet
Der Geheime Regierungsrat a. D . Scholte -DouglaS

wurde in einem Berliner Hotel auf Grund eines von der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe erlassenen Steckbriefes ver¬
haftet an - ins Moabiter Untersuchungsgefängnis eingelie-
sert . Douglas ist seit sechs Monaten von der Staatsanwalt¬
schaft wegen Mietsbctruges gesucht worden.

Geheimnisvolle Explosion in Moskau.
In Moskau wurden vier russische Gelehrte beerdigt , die

bei Bcriuli -en im Gebäude des Starkstromtrustö ums Leben
gekommen sind. Außer diesen vier Gelehrten soll noch eine
Gruppe von sechs Arbeitern , die an Len Forschungen teilge¬
nommen hat , umgekommen sein. Nach privaten Meldungen
soll es sich um eine Explosion beim Ausprobicren einer auf
militärischem Gebiet liegenden Erfindung handeln.

Bombenanschlag in Havanna.
Auf den reichsten Mann Javas . Ernesto Jara , wurde ei«

Bombenanschlag verübt . Die Altcntäter fuhren mit einem
Kraftwagen in schneller Fahrt an dem Bürogebäude JaraS
in Havanna vorbei und ivarfen eine Bombe in das Haus.
Durch die Explosion , die im gnzeu Aenlrum von Havanna
gehört wurde , wurde das Gebäude ziemlich stark zerstört.
Menschenleben sind jedoch nicht zu Schaden gekommen.

*

Kurznachrichten anS aller Welt
In dem badischen Ort Grotzrtnderfcld brach ein Feuer

aus , dem fünf Scheunen zum Opfer fielen . Die Wohnge¬
bäude konnten gerettet werden . Durch den Brand wurden
erhebliche Vorräte an Futter und Getreide vernichtet . — Die
Massenerkrankungcn an Grippe in der Stadt Siegburg und
ihrer Umgebung greifen immer weiter um sich. Wegen der
groben Zahl von Erkrankungen unter den Schulkinder«
wurde jetzt die Schließung aller Siegburger Schulen ver¬
fügt . Bei den Ortskrankenkasscn werden täglich noch etwa
139 Neuerkrankungcn gemeldet . Im Ganzen beträgt die Er-
krankungsztffer im Siegkreis 49 v. H., stellenweise 55 v. H.
— Seit einiger Zelt ist der Leiter der Ungarischen Handels¬
kammer in der Schweiz , von Laskay , flüchtig . LaSkay hatte
zur Werbung für ungarischen Wein in verschiedenen Städ¬
ten der Schweiz Weinstuben eröffnet . Durch sein Geschäfts¬
gebaren soll der Staat Ungarn über eine Million Schaden
erlitten haben . — Tie Entdeckung einer Bombeniabrik tu
Jgualada führte zur Verhaftung deS tn der französischen
Kolonie von Barcelona eine Nolle spielenden französischen
Industriellen Eugene Julienne . Er ist Metallhändler und
hat di« für die Herstellung der Bomben notwendigen Mate¬
rialien geliefert . — In der kleinen rumänischen Stadt To-
rohoi brach ein vernichtendes Schadenfeuer aus , dem zwei
Stratzenzüge zum Opfer fielen . Zerstört wurden zahlreiche
kleine Srämerläden . Der Schaden wird auf 15 Millionen
Lei geschätzt. — Im Gefängnis von Turnu Severin tn Ru¬
mänien sind zwei Gefangene erfroren bzw. verhungert . Viele
Gefangene sind so geschwächt, datz sie sich kaum noch auf de»
Beinen halten können . - Im Amurgcbtct tn dem Dorfe
Nikitowka lSowjct -Union ) am Flutz Ceja brach ein Feuer
aus , durch das über 199 Häuser vernichtet wurden . Grütze
Mengen von Getreide sind dem Brand zum Opfer gefallen.
8 Bauern werden vermißt . — Ans Archangelsk wird bcrich.
tct . - atz das sowjetrussische Expeditionsschiff „Perscj " auf der
Fahrt nach Spitzbergen zur Vornahme von Bermcsiungs-
arbeiten in einen schweren Sturm geraten ist und ernstlich
beschädigt wurde . - Nach einer Meldung aus Mexiko bat
sich in der Stadt Morelia tm Staate Michoaoam ein schwr-
res Explosionsunglück ereignet . Aus bisher unbekannter Nr-
fache sind 69 mit Dynamit gefüllte Kisten in die Luft gcflo-
gen . 33 Personen kamen dabei ums Leben.

Mob Ooggtreiiter
Köms« sus «je« kaMiLeiion Leihen von Hsns krnst

Uebsdsrsctiutr : tiseolck-Vsrlsg . I-lomdueg lSsae»

60 (Nachdruck verboten)
Sinnend sah er hinaus in die Nacht . Die Kühle litt ihm

Wohl. Ein Lachen schreckte ihn jäh aus seiner Träumerei,
klS Hutter ihm die Tür sich össucie.

Hastig drehte er sich um ; vor ihm stand Hedwig.
„L-ie san noch auf ?"
.'In ! Ich konnte keinen Schlaf finden , und weil ich Sie

noch hörte , dachte ich mir , Sie sollten mir Gesellschaft leisten
Denn Sie tragen die Schuld daran . Aber wollen wir nicht
»v:eder „Du " sagen? Wie häßlich klingt dieses „Sie " bei
Meirichen, die sich lieb haben . Lieber Jakob , hast du mir denn
Lar nichts zu sagen?"

Dabei trat sie ganz nahe an ihn heran und lachte ihn an.
"Äk »b. verscheuche doch diese schrecklichen Fallen auf des-

Verdruß gehabt ? Komm in meine Ar-
»ne, ich HIls dir vergessen."

laß sie kalt an . Er fühlte , daß er die' eS
KMe , nicht liebte und nie lieben konnte.

A nur ihr AeußcreS zog an . Er erkannte
A ^ nur in Genußsucht bestand . Achtlos
jah er über sie hinweg und schritt im Zimmer auf und ab.

flch noch es auf , aber sie beherrschte
n ^ dieser Kühle am offenen Fenster
stehen? Wie unvorsicytig !" Sie schloß das Fenster.

»Mir macht's nir , i bin 'S schon g'wöhnt !"

^ 'Wirklich ? Bist du deshalb auch heute mit mir so absto-
„I bin halt amal so a kühler Mensch, da kann i nix dafür !"

^ 5 " bcn Tisch gelohnt und schaute gleich-
Küttig , die Arme über der Brust verschränkt, axf Hedwig,
jjveiHe auj dem Soja Platz genommen hatte.

Lautlos und geschmeidig wie eine Katze hatte sich Alois
an das Fenster geschlichen, horchte und sah hinein , konnte
aber nicht verstehen» was drinnen gesprochen wurde.

Was er erblickte, war ein anscheinend ganz fricdsameS
Bild . Iackl stand an den Tisch gelehnt , ihm gegenüber auf
dem Sofa saß Hedwig . Die eine Hand lag in nervösem Spiel
auf der Tischkanle, in der anderen hielt sie eine brennende
Zigarette . Plötzlich warf sie diese in weitem Bogen von sich
und sah Jakob ins Gesicht. Sie sagte ein Wort , das sich wie
ein flehender Ton anhörte.

Iackl reckte sich und drehte den Kopf etwas zur Seite . Jetzt
konnte der Knecht sein Gesicht sehen. ES war verbittert und
ernst.

Alois logte das Ohr an das Fenster . Er hörte aber nur
ein verworrenes Murmeln.

Aber wie aufgeregt diese beiden Stimmen klangen ! Rede
und Antwort folgte kurz und heftig aufeinander . Dann sprach
Iackl allein . Nur ab und zu unterbrach ihn Hedwig mit einem
gereizten Lachen.

Dann vernahm er die Frauenstimme . Und wie viel sie zn
sagen wußte ! DaS währte fast eine halbe Stunde . Iackl stand
mit verschränkten Armen vor ihr und sah sie hart an.

Hedwig streckte die Arme nach ihm aus und wollte sie ihm
um den Hals legen —.

Ein gellender Schrei — Iackl hatte sie zurückgestotzen;
dann sprach er ruhig und klar aus sie ein.

Iackl schritt erregt die Stube auf und ab , während Hed-
wig am Tisch lehnte . Sie sichte und bettelte.

Iackl blieb hart , unerbittlich hart . Er antwortete nur mit
ein paar Worten . Dann folgte ein rauhes , mißtönigeS Auf-
lamen ; das Geräusch deS Oefsnens einer Türe und Iackl warallein.

bas Fenster auf , als wäre die Luft im Zimmer
G ^ t für,hn.

AloiS drückte sich an die Mauer . Im Lichtschein sah er
Io .ckls Schatten und deutlich hörte er einen tiefen Atemzug.

Der Schalten im Fcnsterlicht verschwand . DaS Licht er-
löschte, dann war eS still.

AloiS erhob sich von seinem Lauscherposten und spähte die
ganze Haussront ab . Aus der Sonnscite war im oberen Stock-

wert noch ein Fenster erhellt . Dort müßte wahrscheinlich die
Fremde schlafen.

Mitternacht war vorüber!
„Muß leicht noch a ' Stündl wart 'n, bis alles schön schlaft!"

grinste er und schlich wieder zum Dengclstock hin . Kaum batte
er sich dort versteckt, als ihn plötzlich ein Geräusch auf 'hor-
chen ließ.

Iackl war aus der Haustür getreten und schloß sie hinter,
sich wieder ab . Ein kleines Weilchen blieb er sinnend stehen,
dann schritt er hinein in das Dunkel der Nacht . '

Der Knecht hatte sich in der Angst entdeckt zu werden , blitz¬
schnell nicdergcworscn.

Aber Iackl bemerkte den Lauschenden gar nicht, obwohl er«
dicht an ihm vorbeischritt . Erst als seine Schritte verhallten,
erhob sich AloiS.

„No wart nur . Du wirst schau'n, wennst helmkommst."
Lautlose Stille . Auf dem Kirchturm schlug eben die erste!

Stunde deS neuen Tages . Mit diesem Schlag knisterten hin- ^
len auf dein Heustadel die Dachschindeln. Eine Ocsf:n»?g war>
entstairden , vor welcher der Knecht in gebückter Haltung,kauerte.

Aus seiner Ioppentasche zog er Holzwolle , die stark nach,
Petroleum roch.

Ein Zündholz flammte auf und erlosch wieder.
Nun zögerte er . Hatte ihn plötzlich daS Grauen vor der

ruchlosen Tat befallen , die zu verüben er gekommen war^
Oder war der Gedanke in ihm erwacht : „Was hilst 'S mirj
wenn ich daS tue ?"

Er stand regungslos und schien zu überlegen.
„A was , soll'S kommen wie 'S mag , er soll mir 'S büßen.

Hab ich nix, braucht er auch nix !"
Wieder flammte ein Zündholz auf.
Die Holzwolle brannte . Noch einmal zögerte er , dann warf

er sie durch die Lücke in das Innere des Stadels.
Grinsend sah er zu, wie Garbe um Garbe von dem gold¬

gelben Stroh Feuer sing . Schon züngelten die ersten Flam¬
men zur Lucke heraus.

»So , jetzt wirst an mich denl 'nl"
(Fortsetzung folgt). ^
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Aus Stadl und Land
Calw,  de » 23 . Januar 1833.

ES wird kälter
Nach kurzen , wenig ergiebigen Schneefällen ist bei schar¬

fer Lstlust erhebliche Kälte etngctreten . Sie schwankte in
Württemberg am Samstag zwischen minus 2 und minus S
Grad und stieg am Lonniag um weitere 2—8 Grad.

Prälat l) . Dr . Schnell in Calw.
Anläßlich der Wiedcrbesctznng der erledigten Dekanats-

stclle weilte gestern Prälat Tr . Lchocll in unserer Stadt.
Nach dem Bormittagsgoltesdienst , wobei der geistvolle Red¬
ner die Predigt hielt , versammelte der Oberhirte des Ncut-
kingcr Sprengels den Kirchengemelndcrat in der Sakristei
um sich, um die Wünsche der Gemeinde bei - er Wiedcrbcsct-
-ung der Stelle entgegenzunehmen . Voraussichtlich wird die
Stelle bald wieder beseht werde ».

Auflösung einer verbotenen Stratzcukundgebung.
In den Abendstunden des Samstags haben sich in unserer

Stadt recht unerfreuliche Ereignisse zugetragen . Gegen 6 >4
Uhr zog in zwei Gruppen ein etwa 150 Personen starker kom.
munistischer Temonstrationszug die Lcderstraßc aufwärts . Im
Luge wurden rote Fahnen mitgeführt , die Teilnehmer , es
handelte sich um Kommunisten aus dem Bezirk Lconberg
und den Städten Zussenhauscn und Fcuerbach , sangen
Kampflieder und warben durch Sprechchör « für ihre Bewe¬
gung . Nachdem die Kundgeber Uber den unteren Teil des
Marktes gezogen waren und im Begriff standen , durch die
Untere Marktstrabe nach den dem Bahnhof zu gelegenen
St .-t-teilen zu marschieren , traten ihnen 8 Beamte des Land-
jägerstationskommandos und der städtischen Polizei entge¬
gen und lösten den trotz Verbots des Lbcramtes dnrchgcfiihr-
ten Temonstrationszug aus. Ta die unter Schmährusen aus
die Polizei zurückslulendcn Demonstranten jedoch schon in der
Lcderstraße wieder einen Zng bildeten , um in umgekehrter
Richtung zum Badischen Hof, wo am gleichen Abend eine Ge¬
dächtnisfeier für Liebknecht, Rosa Luxemburg , Lenin statt¬
fand , zurückznmarschiercn , sah sich die Polizei zum Einschrei¬
ten genötigt . Als der Aussorderung „Straße frei " von den
Kundgcbcrn wie von zahlreichen neugierigen Unbeteiligten
keine Folge gegeben wurde , traten die Gummiknüppel der
Polizei in Aktion , so daß die Menge fluchtartig die Leder-
ftrabe herab lies und sich erst wieder beim Tagblatthaus und
beim Gebäude der Allgemeinen Lrtskrankenlasse znsammcn-
rottete Hier hatte es eine Weile den Anschein, als wollten
die erregten Kundgeber . unter denen sich auch Frauen befan¬
den. Widerstand gegen die Staatsgewalt leisten , doch gelang
es dem Zureden der Führer . Unüberlegtheiten zu verhüten.
Lediglich ein hiesiger junger Mann lieb sich zu gröblichen Be¬
leidigungen einem Beamten gegenüber verleiten , was er mit
sofortiger Festnahme zu büßen hatte . Tie Polizei trieb
schließlich die Menge bis zum Badischen Hof, wo der Groß¬
teil eilig im Laalbau verschwand . Tie übrigen noch aus dem
Brühl befindlichen Personen wurden zerstreut . Ta die Vor¬
fälle sich zur gleichen Stunde ereigneten , in der Teilnehmer
eines Poiaunenlehrgangs aus dem Monbachlal aus dem
Markt ein Konzert gaben , mar der Verkehr im Zentrum der
Stadt ungewöhnlich stark und in Kürze sammelte sich eine
große Menge Unbeteiligter an . wodurch die Polizeiaktion un¬
nötigerweise erschwert wurde . Es war deshalb den Beamten
auch nicht möglich, besondere Rücksichten zu nehmen . Wer in
den Bereich eines Gummiknüppels geriet , bekam ihn auch
zu fühlen und vielleicht hat mancher dabei gelernt , daß eS
ratsam ist. verbotenen Kundgebungen sernzubleiben.

Das Verbot dieser Kundgebung hatte folgende Vorge¬
schichte: lieber Samstag und Sonntag hat die KPD . Würt¬
tembergs ihren - sandeskongreß in Stuttgart abgehaltrn . Tie
Parteileitung hatte aus diesem Anlaß sogenannte Hunger¬
märsche aus 6em ganzen Lande nach Stuttgart angcordnct.
Tie ' cr Plan wurde jedoch durch Erlaß eines TemonstrationS-
und Ausmarschvcrbotcs für Stuttgart vereitelt und darüber
hinaus stellte das Znnenminsterium den Oberämtcrn erfor¬
derlichenfalls anheim . Londerverbote für öffentliche Demon¬
strationen in ihren Bezirken zu verfügen , um Rn ' e und
Ordnung zu sichern. Das Lbcraml Ealw machte hiervon Ge¬
brauch. und die Stadtverwaltung Calw benachrichtigte den
Ortsaruvvenleiter der KPD . Calw rechtzeitig durch Polizei-
»rgan « von dem verhängten Verbot . Die hiesigen Partei¬
mitglieder überließen rS deshalb ihren mit Lastkraftwagen
hergebrachten auswärtigen Genossen , die Macht der revolutio¬

nären Arbeiterklasse gegenüber den Anordnungen der Be¬
hörden zu erproben und den Zug trotz des Verbots zu ver¬
anstalten . Als in geschlossenem Einsatz Landjägermannschaft
und Polizei einschritten , erklärte der Führer , ein Parteisunk-
tionär aus Zuffenhausen , in aller Unschuld, von einem Ver¬
bot nichts zu wißen , forderte jedoch sofort die Zngsteilneh-
mer auf . auseinandcrzugehen . Bei der unter großem Tu¬
mult durchgesctzten Auflösung des Zuges konnte bedauer¬
licherweise auch das weibliche Element an Pfui - und Schmäh-
rufcn sich nicht genug tun . Ter Eindruck , den der unbeteiligte
Zuschauer gewann , war so abstoßend , daß man nur wünschen
kann , unsere Stadt und ihr « besonnene Bevölkerung möchten
künftig von solchen Ausflüssen politischer Leidenschaft ver¬
schont bleiben.

Kommunistenumzug auch in Stammheim.
Die Ortsgruppe Stammhcim der KPD . hielt am Sonntag

nachmittag zwischen 2 und S Uhr , unterstützt durch auswär¬
tige Parteigenossen , einen Umzug durch den Ort unter Vor-
ankragung mehrerer Fahnen und unter Absingen von Partei-
lieber ». Der Umzug , an dem sich ungefähr lüg Personen
männlichen Geschlechts beteiligten — meist Jugendliche —
verlief in Ordnung . Nachher war Zusammenkunft unb Ver¬
sammlung im Gasthaus z»m Rößle.

Richtsest «n Hirsau
Eine rechte Freude durste am letzten Freitag abend der

Turnverein Hirsau erleben . Seit einer Reihe von Jahren
besteht der Wunsch nach einer Turnhalle.  Dieser lang
gehegte Wunsch geht nun seiner Erfüllung entgegen . Der
Vorstand des Turnvereins , Polizeiwachtmcister Praß,
nahm sich der Sache energisch an , und so waren die wackeren
Turner tn den letzten Monaten eifrig an der Arbeit , das
Fundament zu einer Turnhalle zu legen . Rüstig ging die
Arbeit vonstatken , tn den letzten Tagen wurde aufgeschlagen
und am Freitag konnte in fröhlicher Weise das Richtfest un¬
ter Anteilnahme der Einwohnerschaft und der Schuljugend
gefeiert werden . Nach altem Brauch hatten sich die Bauleute
auf dem Dach versammelt , Zimmcrmelster Rapp  sprach
einige beherzigenswerte Worte . Gg . Westermann  jun
hielt den selbstvcrfaßten Zimmersprnch , Vorstand Proß
dankte allen denen , die beim Bau durch Wort und Tat mit-
gemirkt halten , Turner und Schulkinder sangen se ein Lied.
Möge nun der stattliche Vau vollends zu einem guten Ende
geführt werden I

Wetter für Dienstag und Mittwoch
Der Einfluß des nordöstlichen Hochdrucks verstärkt stch

immer mehr . Für Dienstag und Mittwoch ist zeitweilig anf-
hctterndeS , trockenes und srostigeS Wetter zu erwarten.

*
Stammhcim , 23. Jan . Die fast um einen Sonntag zu bald

erössnetc Eisbahn , angelegt vom Erziehungsheim Stamm¬
hcim, ist nun in bester, stets gepflegter Verfassung . Das
große , ebene Gelände bietet vorzügliche Gelegenheit , dem
Eissport zu huldigen . Da auch für gute Beleuchtung ge-
iorgt ist, kommen die Schliltschuhsahrer und -sahrerinnen voll
aus ihre Rechnung . Ta unter dem Eis sich kein Wasser be¬
findet , ist auch rin Durchbrechen der Eisdecke aüegeschlosien.
Möge Petrus ein Einsehen haben und die Eisbahn noch eine
Zcitlang befahrbar erhalten , damit auch die aufgewendete
Mühe und Arbeit des Erziehungsheims etwas belohnt wird.
Tie Eisbahn ist ein weiterer Anziehungspunkt für die Frem¬
den und eine kleine Geldaneüe für die ganze Gemeinde.

Psorzhe »m, 28. Jan . Nach Bekanntgabe des Oberbürger¬
meisters wird am 4. Februar im Rathaus ein« Sitzung des
Nagoldbahn -Auöschnsses statlfinden.

SEB . Horb » 22. Jan . Schon längere Zeit wurde die
Wahrnehmung gemacht, daß auf der Strecke Horb —Eutin¬
gen Güterwagen erbrochen wurden . Tie seitens der Bahn¬
polizei ausgenommene Fahndung nach den Tätern führte
schon bald aus eine Spur , in deren Verfolg gestern der Sohn
eines an der Strecke bcdienftcten Bahnwärters sowie zwei
Burschen von Mühlen a. N. verhaftet und an das Amts-
gcrlchtsgcfängnis Horb cingellcfert wurden.

SEB . Stnttgart , 23. Jan . Anfangs dieses Jahres ist
Obersorstrat Dr . Köhler bei der Württ . Forstdirektion auf
Ansuchen aus Gesundheitsrücksichten tn den Ruhestand ver¬
setzt worden . Eine an Arbeit und Erfolgen besonders reiche
und für die StaatSiorstverwaltung sehr fruchtbare dienstliche
Tätigkeit hat damit ihren Abschluß gesunden . Dr . Köhler
war über ein Jahrzehnt lang Leiter der Holzverkaussstelle
der Württ . Forstdirektion.

Gedenket der kWernden Vögel!
SEB . Ehingen a. D ., 22. Jan . Am Donnerstagabend

ereignete sich aus der Staatsstraße Ulm —Ehingen ein
schwerer Kraftwagenunfall . Der mit 4 Personen besetzte
Kraftivagen des Braumeisters Götz geriet vermutlich in-
solge Glätte der Straße ins Gleiten und stürzte die Böschung
hinunter » wobei er sich anscheinend mehrmals überschlug.
Eine mitfahrende Frau jand bei dem Unfall de» Tod . Die
übrigen drei Insassen wurden in schwerverletztem Zustande
ins Krankenhaus gebracht.

SEB . Ravensburg , 22 Jan . Unter dem Verdacht , fei»
Kind zu Tode mißhandelt zu haben , ist der Hausierhändler
Buhmann aus Tettnang in das Amtsgerichtsgeküngni « Ra¬
vensburg eingeliefert worden . Buhmann gab an . er Hab«
das Kind , weil es gcschricn habe , so fest mit beiden Hände»
geschüttelt , daß der Kops vorn auf die Brust und nach Hinte»
auf den Rücken geschlagen sei.

Turnen uni) Sport
Fußballcrgebnisse vom Sonntag.

Länderspiele.
In Amsterdam : Holland - -Schweiz 0 : 2.
In Solothurn : Schweiz ö—Elsaß 0 : 0.

S t ä d t e sp i e l.
Paris —Budapest 0 : 4

UmdiesllddeutscheMeisterschaft.
Phönix Karlsruhe —FSpB . Frankfurt l : 2.
Eintracht Franksurt —Karlsruher FV . > : 1.
FSpB . Mainz —Stuttgarter Kickers 5 : 4.
Union Bückingen —Wormatia Worms 4 : b.
Spielvgg . Fürth —FC . Nürnberg I : 0.
FC . Kaiserslautern —1600 München I : 2.
Wal - Hof Mannheim —Phönix Luüwigshafen 0 : 0.

Um den süddeutschen Berbandspokal.
VfB . Stuttgart —Stuttgarter Sportklub 3 : 2.
Germania Brötzingen —FC . Freiburg l : 3.
FC . Birkenscld —Spielvgg . Lchramberg 1 : 5.
Sportklub Freiburg —LpV . Fcuerbach l : 4.
VsB . Karlsruhe —FC . Pforzheim 3 : 4.

/H- Klasse Kreis Enz - Neckar.
FV . Calw —LpV . Nagold 2 : l.
B B . Esslingen —FC . Allburg 3 : 2.
SpV . Hailcrbach —FV . Llammheim 3 : 2.
FV . Neubulach —FV . Liebenzell 8 : 2 j0 : 2).
Calw 2.—Oberschwandorj 5 : 2.
Calw 3.—Nagold 2. l : 0.
FV . Obcrkollbach 1.—FV . Neubulach 2. 2 : 8.

Eishockey.
Endspiel um die Deutsche Eishockeymetster»

s cha f t.
In München : Berliner Schlittschuhklub —SC . Rlessersee

1 : 2 jnach zweimaliger Verlängernngi

(̂ eld-.To !ks- und Landwirts hift
L.C. Stuttgarter Obst, und Gemüsegroßmarkt vom 21 Ja »,

Obst : Tafeläpfel 14—22; Kochäpsel 10—lg ; Taselblrncn
18—30; Kochbirnen l2 —l8 ; Walnüsse 25—80. Gemüse:
Kartoffeln 2.5—8; Endiviensalat 5—12; Wirsing IKöhlkrauts
5—6; Filderkraut 8—4; Weißkraut , rund 8—4. Rotkraut 4
bis 5; Blumenkohl 20—45; Rosenkohl 10—18; dto. >4 Kg.
l .5- 20; Grünkohl 8- l0 ; Rote Stuben 5- 6 . Gelbe Rübe«
4—5; Karotten , rund , l Bund 15—2»; Zwiebel 5—7; Stet«
tiche 3- 8; Monatsrettiche 10—15; Sellerie , 1 Stück 6—187
Schwarzwurzeln 20—LO; Spinat 18—25.

C»l wer Marktbericht.
Bet dem am letzten Samstag staltge .unLenen Wochcnmarkt

wurden folgende Preise bezahlt : Rosenkohl 25. Blumenkohl
>0, Weißkraut lO, Rotkraut 10. gelbe Rüben 10. rote Rüben
lO, Wintcrkohl 25, Zwiebeln 80 Schwarzwurzeln 80. Acpsel
>8 Psg ., Landbutlcr 1,10 Rm ., Tafelbutter 1,45 Nm ., Landeier,
srisä-e 10—11, AuslanLseier >0 Psg.

Heupresse.
Die Preise für Heu sind gegenwärtig sehr nieder . In de»

letzten Tagen wurde hier ein größeres Quantum zu 1,60 Nm.
der Zentner verkauft.

Tie örilichen Kleindandcirpreise dürfe » selbstverständlich nicht an den
Barsen - und iÄroftdandelspreije » gemessen werde » , da s» r >e»e nach die
lag wirtschanlich 'u Bertekrstane « i„ ,-jiilchIa .i tannnen 7 >e Echrittlli
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Calw , den 23, Januar 1833.

Tlides -Anzeige
Schmerzerlüllt teilen wir mit, daß un¬

sere liebe Mutter , Grozmutler
uns Schwester

Mdmke Wendel
lm Aller von 82 Jahren sonst entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Mendel
Familie Bär

Beerdigung Dienstag 3 Uhr durch die Stadt

Calw , den 22. Januar 1983.

Todes -Mzei §e
Schmerzerillll« teilen wir Verwandten

und Bekannten die Iraurlae Nachricht mir,
daß mein lieber Man », unser treuer Vater,
Bruder und Schwager

Georg Wurster
Bäckermeister

nach langem schwerem Leiden sanft rnt-
schlaseu ist. Um inlie Teilnahme bitten

Luise Wurster mit Kindern.
Beerdigung Dienstag , den 24. Lanuar,

»achmitiags 2 Uhr

Beleranen-undMililiir-
Verein Calw

Unser Kamerad
Georq Wurster

Bäckermeister
Ist geiiorben. Beerdigung
Dienstag nachmittag 2 Uhr
vom Trauerhans au». Die
Kameraden ivei ben gebeten,
sich zahlreich z» beieillgen.
Train, »ier- u. Psciierkoips
geig "iit. — Sammlung
'/,2 ihr bei

Borstai d Neichmann.

Brennessel --und
Birkenhaarwasser

iür Haare unv Haarbodcn
Ilaßlie Mb , I 3.5 bei

IQ Ott -» Vtein «»-, . e „

L>et»iMir >i»
MkMMttlltlsiM
SullkkliM
empfiehlt

Nitterdrozerie
C . Bernsdorff.

I

Aoc ksnüen LerclisktrSgnS
dsdedt man rank um >sletrer
üurek Lnrelsen -VerdunL!

geputrt mit vr . Lllle 's

Nökelpoütrrr

blsscbe l .—

Kitter - Oroirerk«
O» r1 Leesvckvrkk.

Sie seli3äj - en Äck 8eU >§ ) ,
venn 8 >e kina 2ie lung lisllen , Oie nicht tn 6er
l .,rge ist . 8ie mit Neu IVulüctidilsirsgen »ui «tem
l.nuien len ru lislten , Oie lür 8ie uns ilue IVirt-
scliatl in Uel -dciit kommen.

Var §cda !l8n dewarZren 5?e Rick»
wenn 8 >e eme / eitunt » lesen , vie ein genaues
LpieueldilO Oes ^essmlen iz/iriscbiitslehens ves
kernks gidl . U»kum des eilen 8 >e 6»s „ O» 1« ree
Tssblstt " , vss 8ie über alle Vorkommnisse im
ljerirk unierrietilet.
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